
Montag, 20. Februar 2023 Agenda 11

DIVERSES

Wanderung mit Corries Wanderkiste: 
St. Gallen Riethüsli – Schwarzer Bären, 
Wanderzeit 3 Std.; Schaffhausen, Bahn-
hofhalle, Bahnhofstrasse (Treff.),  
8.40 Uhr – Anmeldung Tel. 052 624 37 93

Mittagstisch für Erwachsene: Jeden 
Mittwoch steht über Mittag eine kleine 
Auswahl an Speisen bereit; Schaff-
hausen, Quartiertreff Niklausen nik., 
Klausweg 80, 12 bis 13.30 Uhr

Berufe stellen sich vor: Kaufmann/-frau 
(Öffentliche Verwaltung) EFZ und Kauf-
mann/-frau EBA; Schaffhausen, lea-sh 
Lehrlingsausbildung, J.J. Wepfer-Strasse 
6, 14 Uhr – Anmeldung unter  
www.lea-sh.ch

Schätze der Stadtbibliothek – «Astro-
nomie, Sterne»: Wir zeigen besondere 
Schätze aus dem reichen historischen 
Bestand der Bibliothek; Schaffhausen, 
Stadtbibliothek am Münsterplatz,  
Münsterplatz 1, 17.30 Uhr

Besichtigung Hallenbad Sauna Bucht-
halen: Führungen und Besichtigungen; 
Schaffhausen, vis-à-vis Dürstlingweg 10, 
18 bis 20 Uhr

Berufe stellen sich vor: Metallbauer/
in (Schmiedearbeiten) EFZ; Neunkirch, 
Erwin Uehlinger AG, Herrengasse 8,  
14 Uhr – Anmeldung Tel. 052 681 11 52

Berufe stellen sich vor: Fachmann/ 
-frau Bewegungs- und Gesundheits-
förderung EFZ; Neunkirch, HdM Training 
Klettgau Haus der Medizin, Bahnhof-
strasse 5, 14.15 Uhr – Anmeldung an 
info@hdmtraining.ch

FASNACHT

Fasnacht Thayngen: Kinderfasnacht 
–  Umzug mit Narrenbaum stellen und 
anschl. Fasnachtsparty im Reckensaal; 
Thayngen, Bahnhof (Start), 14 Uhr

KIDS

Offene Turnhalle: Ein Angebot für 
Kinder ab 6 Jahren; Schaffhausen, Turn-
halle Alpenblick, Holunderweg 10, 14 bis 
16 Uhr

Eltern-Kind-Treff Breite: Offener Treff-
punkt für Kinder von 0 bis 4 Jahre mit 
ihren Begleitpersonen zum gemeinsa-
men Spielen, Plaudern und Znüni Essen; 
Schaffhausen, Quartiertreff Breite, 
Breitenaustrasse 110, 9 bis 11 Uhr

Freizeitschule – wir entdecken das 
Museum: Mit Maya Demmerle für Kinder 
von 7-10 Jahren; Schaffhausen, Museum 
zu Allerheiligen, Klosterstrasse 16, 14 Uhr 
– Anmeldung unter freizeitschule.ch

Curling: Schnuppertraining – Für Kinder 
von 6 bis 11 Jahren (16 bis 17.30 Uhr) und 
für Jugendliche von 12 bis 21 Jahren  
(18 bis 19.30 Uhr); Schaffhausen, KSS, 
Curlinghalle, auf dem KSS-Gelände hin-
ter der IWC-Arena (eigener Eingang via 
Breitenaustrasse 117), 16 bis 19.30 Uhr

POP/ROCK/JAZZ

Buckstreet Jazzband: Jazzkonzert. Jazz 
at the Mill – music & more; Henggart, 
Restaurant Bahnhof, Alte Andelfinger-
strasse 2, 20 Uhr

SENIOREN

Senioren Naturfreunde Schaffhausen: 
Wanderung von Hüntwangen über Wil 
nach Rafz; Schaffhausen, Bahnhof, Bahn-
hofshalle (Treff), 10.40 Uhr – Anmeldung 
Tel. 052 624 53 61

DONNERSTAG
23. FEBRUAR

AUSSTELLUNGEN

Andrea Schuppli (Bilder) und Nicole 
Mira Weissenberger (Installation): 
Finissage; Schaffhausen, Neue Galerie 
für Gegenwartskunst, Webergasse 39, 
14 Uhr

Auch in ihrer neuen Show stellen Jordi Purtí und das katalanische Kammeror-
chester Orthemis Klassik-Erlebnisse auf den Kopf. Im Stehen und mit schau-
spielerischer Virtuosität reihen die Musikerinnen und Musiker einen Sketch 
an den anderen. Artistisches Können und Komik entfachen ein veritables  
Comedy-Klassik-Feuerwerk zu Melodien von Vivaldi und Mozart, Rossini und 
Bizet, Grieg und Massenet: Jedenfalls ein gelungener Mix aus klassischer  
Musik, Pantomime und Slapstick, wie man ihn selten sieht und hört. 

"Klassik trifft auf Comedy: «Concerto SCHERZetto 2» 
Sonntag, 26. Februar, 19 Uhr, Stadthalle D-Singen 

nordagenda.shn.ch

Er braucht wenig, um die Bühne zu 
füllen: sich selbst, die Sprache, Mimik 
und Gestik. Bänz Friedli denkt über 
einfache Antworten, schwierige  
Fragen und wahrhaftige Lügen nach. 
Mit Blick auf Menschen und das aktuelle 
Geschehen. Aber alles ist ein wenig 
komplizierter, als man denkt.

Bänz Friedli ist Alltagsbeobachter und Sprach-
künstler. «Er schafft es, differenziert und poin-
tiert gleichzeitig zu sein. Die Aufgabe des Sati-
rikers besteht darin, der Gesellschaft den 
Spiegel vorzuhalten. Und das macht Friedli so 
gut wie kaum ein anderer Schweizer Humo-
rist», schreibt die «Luzerner Zeitung». Friedli 
ist ein Tausendsassa und in vielen Genres zu 
Hause. Er schreibt Kolumnen und Essays, pu-
bliziert und gestaltet Satiresendungen auf Ra-
dio SRF 1, tourt mit kabarettistischen Bühnen-
programmen und hat sich davor als Journalist  
für «Facts», «Rolling Stone» oder als Kolumnist 
bei «20 Minuten» und dem «Migros-Magazin» 
einen Namen gemacht

Mit «Sy no Frage?» und «Gömmer Star-
bucks?» etablierte Friedli sich in der Schweizer 
Humorszene und erhielt 2015 den «Salzburger 
Stier», eine der renommiertesten Auszeich-
nungen für Kabarett/Kleinkunst im deutsch-
sprachigen Raum. Von 2019 bis 2021 zog er er-
folgreich mit «Was würde Elvis sagen?» durchs 
Land. In seinem neuen erzählerischen Kaba-
rettprogramm, mittlerweile dem fünften, ist 
Friedli stets aktuell, oft überraschend und im-
mer witzig. 

Dieser Meinung sind sowohl das «Frölein Da 
Capo», die ihn «unverschämt lustig und  wort-
gewaltig» findet, als auch Schriftsteller Peter 
Bichsel. «Ich staune immer wieder, wie selbst-
verständlich Bänz Friedli das tut: Er stellt sich 
hin und erzählt. Sein Erzählen ist geradlinig 
und ohne Schnörkel, seine Pointen sind nicht 
konstruiert, nicht er selbst macht sie, sondern 
seine Erzählung, seine Pointen sind nicht ein-
fach witzig, sondern folgerichtig und deshalb 
nicht eitel», sagt Bichsel. Friedli hat Bücher für 

Kinder und Erwachsene geschrieben; es gibt 
CDs und DVDs von ihm, kurz: Er feiert den All-
tag als Abenteuer, und seine Kreativität scheint 
dabei unerschöpflich. Mit dem neuen Pro-
gramm «S isch kompliziert – Bänz Friedli 
schafft Unordnung» kommt er nun wieder ein-
mal ins Stadttheater, wo er bisher schon drei-
mal zu Gast war. (efr) 

Bänz Friedli ist Alltagsbeobachter und Sprachkünstler. BILD ZVG/VERA HARTMANN

Eindrückliches Solostück 

Beherzter Monolog 
über den Kampf gegen 
die Verzweiflung 
Nach dem Solostück über die ermor-
dete Journalistin «Anna Politkow-
skaja» spielt Schauspielerin Kornelia 
Lüdorff ein weiteres bewegendes 
Stück. Fassungslos über den Rigoris-
mus des russischen Machthabers und 
das gegenwärtige Elend der ukraini-
schen Bevölkerung, beleuchtet  sie in 
«tschernobyl/my love» das Schicksal 
einer Betroffenen des bisher grössten 
Unfalls in der Geschichte der Kern-
energie.

In der Nacht vom 26. April 1986 ist 
Wassili Ignatenko unter den ersten 
Feuerwehrmännern vor Ort. Block 4 
ist explodiert. Doch niemand spricht 
von radioaktiver Strahlung. Seine 
Frau Ljudmila wartet auf seine Rück-
kehr. Aber die Männer werden isoliert 
und in ein Spital ausgeflogen. «Das 
Buch Tschernobyl. Eine Chronik  
der Zukunft» von Nobelpreisträgerin 
Swetlana Alexijewitsch aus dem jahr 
1987 gehört zu den wichtigsten Doku-
menten der Atomkatastrophe von 
1986 und ist bis heute in Belarus ver-
boten. «tschernobyl/my love» basiert 
darauf und erzählt von den Auswir-
kungen der Katastrophe anhand der 
Erlebnisse von Ljudmila Ignatenko. 
In Zusammenarbeit mit dem Musi-
ker Robert Aeberhard beleuchtet Lü-
dorff verborgene Innenwelten.

"tschernobyl/my love
 Freitag , 24. Februar, 20.30 Uhr, Schauwerk  
in der Bachturnhalle, Schaffhausen  

Staubs «Swingerbaby» 
trifft auf Wügers  
«Gute Unterhaltung» 
Zum «Literarischen Kabinett» kommen  
Alfred Wügers Buch «Gute Unterhal-
tung» und Roger Staubs «Swingerbaby» 
zusammen. Während «Gute Unterhal-
tung» den seelischen Wandlungsprozess 
des René Sernatinger beschreibt, den  
eines Morgens die Erinnerung an eine 
vergangene Liebe überfällt, geht es bei 
Staubs Swingerbaby um die Frage nach 
Fiktion und Realität. Ein philosophi-
scher Wettbewerb zum Thema löst in 
einer Gymi-Klasse eine unheilvolle Dy-
namik aus. Der Schüler Huck muss zu 
drastischen Mitteln greifen, um sich zu 
wehren. Eine komplexe Materie, verpackt 
in einen Krimi. 

"Surprise mit zwei Autoren
Sonntag, 26. Februar, 16–18 Uhr, Hotel Park Villa, 
Parkstrasse 18, Schaffhausen  
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"Bänz Friedli: 
«S isch kompliziert» 

Donnerstag, 23. Februar, 
19.30 Uhr, Stadttheater  
Schaffhausen  

Zwei Stunden Bänz Friedli hören – 
und die Welt ist in Unordnung 

Zeit, als das Mittelmeer ein Symbol für 
den kulturellen Austausch war.  

 "Musik von Tariya Mare 
Samstag, 25. Februar, 14–16 Uhr, 
Vebikus Kunsthalle, Schaffhausen 

Im Rahmen der Ausstellung «ouvert: 
fermé» in der Vebikus Kunsthalle gibt es 
Musik mit der Gruppe Tariya Mare. Der 
Name ist eine Zusammenstellung aus 
verschiedenen Sprachen und Kulturen. 
Tari bedeutet auf Arabisch Strasse oder 
Ziel. Riya hat im Kurdischen eine ähnli-
che Bedeutung, und Mare ist Meer auf 
Italienisch. Daraus ergibt sich die Wort-
schöpfung «Tariya Mare». Sie bedeutet  
Weg des Meeres, und das Meer ist das 
Ziel. Tariya Mare, die migrantische Polit-
Folk-Musikgruppe aus Basel, setzt sich 
für gegenseitige Unterstützung und wi-
derständige Politik ein. Die Mitglieder 
sind aber auch ein lebendiges Archiv 
der Musik von Migranten. Zugleich soll 
der Name an die Geschichte derjenigen 
erinnern, die auf den Migrationsrouten 
ihr Leben verloren haben – und an die 

Konzert in der Vebikus Kunsthalle

Auf dem Weg des Meeres 

Spannender Western 
aus dem Jahr 1960  

In der Reihe «Klassiker und Raritäten» 
ist «Comanche Station» (USA, 1960) 
zu sehen. Es ist der krönende Ab-
schluss von sieben Western, die Budd 
Boetticher von 1956 bis 1960 mit 
Randolph Scott in der Hauptrol  le 
drehte. Die knappen, ausgefeilten 
Dialoge, die ausgezeichneten Neben-
darsteller, die sehr professionelle Ka-
meraführung und eine gute, den Si-
tuationen angepasste Musik mach-
ten den Film zu einem exzellenten, 
spannenden Western. Vor dem Film 
gibt es eine kurze Einführung durch 
Bernhard Uhlmann, Leiter des Film-
zyklus «Klassiker und Raritäten». 

 Comanche Station
Sonntag, 26. Februar, 17.30 Uhr,  
Kiwi Scala, Schaffhausen  

Im Kino

Ein Romanze für  
Jugendliche 

Sienna trainiert Mixed-Martial-Arts-
Kämpfer. Dabei verliebt sie sich in 
den Fighter Jax und hilft ihm nach 
einer Verletzung wieder auf die Beine. 
Er revanchiert sich bei ihr, indem er 
sie mit ihrer Schwester betrügt. We-
nig später sieht Sienna, wie Jax in 
einem Underground-Kampf gegen 
Kaiden antritt. Kaiden verliert, aber 
sie erkennt in ihm Potenzial und bie-
tet an, ihn zu trainieren, damit er 
beim Rematch gegen Jax gewinnt. 
«Perfect Addiction» basiert auf dem 
Roman von Claudia Tan und ist der 
zweite der «Perfect»-Reihe, die sich 
als gängige Romanze für jugendliche 
Zuschauer präsentiert.

"Perfect Addiction 
Täglich im Kino Kinepolis, 
verschiedene Anfangszeiten 

Recycling, na klar. Und alten Sachen  
wieder neues Leben geben: Das tut der 
Nachtflohmarkt in der Kammgarn. Hier 
treffen sich Blumenvasen und Kerzen-
ständer, alte Taschen, Turnschuhe,  
Schallplatten und Bücher und freuen sich 
auf neue Besitzer. Es ist wie im richtigen 
Leben: Die einen trennen sich von alten 
Begleitern,andere freuen sich über 
Neues.  Für die musikalische Unterma-
lung wird gesorgt, und an der Bar gibt’s 
Hot Dogs und Getränke. Also auf zum 
nachhaltigen Shopping …

"Nachtflohmarkt
Freitag, 24. März, 18 bis 24 Uhr.  
Kammgarn Schaffhausen 


